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1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland – Fürth steht für Offenheit und Toleranz – 

gegen Hass und Gewalt! 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 
 
Deutschland würdigt in diesem Jahr "1700 Jahre Jüdisches Leben in Deutschland". Die 
antisemitischen Vorfälle und die vielen antijüdischen Demonstrationen am letzten 
Wochenende zeugten leider wiederum einmal mehr von Intoleranz und verbreitetem 
Antisemitismus. Der Fürther Stadtrat zeigt - nicht zuletzt eingedenk der deutsch-jüdischen 
Freundschaft, die sich unter anderem in den unzähligen Besuchen von ehemaligen jüdischen 
Fürther Bürgerinnen und Bürger manifestiert - Solidarität und beschließt folgende Resolution: 

 
„Im Jubiläumsjahr 2021 feiern und würdigen wir 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland. 
Jüdinnen und Juden waren und sind ein selbstverständlicher und bereichernder Teil unserer 
Gesellschaft und Geschichte. Sie haben unser Land und unsere Stadt nachhaltig mitgeprägt, 
großartige Beiträge zum sozialen und kulturellen Leben gestiftet und mit Erfindergeist und 
Unternehmertum zur wirtschaftlichen Stärke beigetragen. Jüdisches Leben ist in Fürth in all 
seinen Facetten integraler Teil der Stadtgesellschaft und der Stadtgeschichte. 

 
Was nach dem Holocaust kaum vorstellbar war, ist heute wieder Realität: Es leben immer 
mehr Menschen jüdischen Glaubens in Fürth. Das ist der großen Einwanderungswelle der 
Zuwander*innen aus der ehemaligen Sowjetunion zu verdanken. Sie knüpfen dabei an eine 
jahrhundertelange Geschichte der Präsenz jüdischen Lebens in unserer Stadt an und setzen 
dabei eigene Impulse in der Gemeinschaft. 
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Seinen jüdischen Glauben in Deutschland angst- und sorgenfrei zu leben, ist 
bedauerlicherweise auch in unserer heutigen Zeit nach wie vor schwierig. Antisemitismus ist 
ein zutiefst verwerflicher Ausdruck der Menschenfeindlichkeit, der nach wie vor präsent ist und 
den wir mit aller Entschiedenheit verurteilen.“ 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

         

  

 

 

                                                    

Sepp Körbl          

Fraktionsvorsitzender         

      


